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Schriften
an der Wand
(\ chriften an der Wand sind
Dnichts Neues. Aus demAlten
Testamentwissen wir von derge-
heimnisvollen Schrift an derWand,
die dem babylonischen Regenten
Belsazar erschienen war, Schriftge-
lehrte konnten das Menetekel nicht
deuten. Doch der in Ketten gelegte
ProphetDaniel erkannte darin den
nahen Tod des Regenten und den
Untergang seines Reiches. Die
heutzutage auf iede Lärmschutz-
wand und auf .jedes Stück Garten-
mauer geschmierten Schriften blei-
ben selbst Propheten verschlossen.
Sie sind eher etwas ftirPsychothe-
rapeuten oder fiil die Polizei. Wie
klar und schön dagegen die Schrift,
in der eine Künstlerin zurAusstel-
lung,,In Lehmbrucks Garten"
Theodor Fontanes Gedicht ,,Im
Garten" aufdie grüne Lärmschutz-
wand derA 3 aufgetragen hatte!Die
hinter der Wand vorbeirasenden
Autofahrcr konnten es nicht sehen.
Daswar gut so. Sonsthätte man-
cher den Schluss der poetischen Er-
innerung an denvon der Liebsten
gegen Beeren gereichten Mund ver-
mutlich falsch gedeutet: ,Wie gerne
wollt' ich warten, warten stunden-
1ang." HOS


